
 

 

Flandern. WichƟger Impulsgeber auf der IPM 2026 

 
Vom 27. bis 30. Januar 2026 präsenƟert sich Flandern erneut als wichƟger Impulsgeber für den 
globalen Gartenbau auf der InternaƟonalen Pflanzenmesse in Essen. Mit einem aƩrakƟven 
Standkonzept, innovaƟven Pflanzenneuheiten und nachhalƟgen Lösungen zeigt die Region, warum sie 
seit Jahrzehnten zu den festen Größen der Leitmesse gehört. 

Seit 1983 ist Flandern ein verlässlicher Partner der IPM. Auch 2026 tragen 33 flämische Aussteller 
maßgeblich zur „Unendlich grünen Vielfalt“ auf der Essener Bühne bei. Neben den typisch flämischen 
Spezialitäten – Genter Azaleen, Flämischer Lorbeer und Rhododendron – umfasst das Angebot alles, 
was das Herz der grünen Branche höherschlagen lässt: von grünen und blühenden Topfpflanzen über 
Stauden und Gehölze bis hin zu klimaresistenten Pflanzen und Bäumen. Auch in puncto innovaƟver 
Vermehrungstechniken sind die Flamen bestens aufgestellt. 

 

Drei GemeinschaŌsstände 

Das moderne Pflanzenwürfel-Design mit dem prägnanten Slogan „WE GROW YOUR WAY“ hat sich 
längst als unverwechselbares Markenzeichen der drei VLAM-Gemeinschaftsstände etabliert.  
 
In den Hallen 2, 6 und 8 präsentieren sich die flämischen Aussteller an folgenden Standorten: 
 

 Halle 2 - Stand B 25, D 26 & D 30 
Dataflor, Decock Plants, De Croock, De Vos-Hertschap, John De Wilde, Denis-Plants, Deroose 
Plants, FlorAmor - HorƟnno,  Helleborus, Herplant, Joluplant, Labeau Breeders, Plant Select, 
Vegobel, Siergrassen Gert Gernée, Rudy Raes Bloemzaden.  
 

 Halle 6 - Stand C 26, C 31 & D 26 
ADM Greentraders, Aarbomex, Boweco, Boomkwekerij Peers, Jules Block, CS-PLANT, Geert 
Bogaert, Calle-Plant, Goossens Raf, Heyeveld, Laurica-plants, BK Schepers, Vandamme 
Sierplanten, Van Poecke & zn.  
 

 Halle 8 – Stand D 25, D 26 & D 28 
Neyt-Van Sante, Sylva, Van Hulle B&C. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
Markenzeichen der VLAM-GemeinschaŌsstände 
ist das farbenfrohe Corporate Design 
 
Foto: ©VLAM 
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Zwei flämische Neuheiten  

Das Unternehmen Rudy Raes Bloemzaden hat auch bei der IPM-EdiƟon 2026 wieder spannende 
Neuheiten im Gepäck, und zwar: 

 

 Primula acaulis ‘Frilly Peach Melba F1‘  
 
Diese außergewöhnliche Primel-Neuheit besƟcht durch zweifarbige, elegant gefranste Blüten 
in Lachs- und Pfirsichtönen – inspiriert vom klassischen Dessert „Pfirsich Melba“. Sie bringt 
sommerliches Flair in die kalte Jahreszeit und bereichert jedes Primel-SorƟment. 
Die Neuheit blüht ab Januar, überzeugt mit gutem Shelf Life und ist bestens für größere Töpfe 
geeignet. 
Die Neuheit wurde für das IPM Neuheiten-Fenster angemeldet. 
 
 

Foto: Primula acaulis ‘Frilly Peach Melba F1‘ - © Rudy Raes Bloemzaden 
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 Primula acaulis ‘Frilly Snowball F1’ 
 
Diese Primel präsenƟert sich mit einzigarƟgen, elegant gefransten Blüten und ist dank ihrer 
sehr frühen Blütezeit sowie der strahlend weißen Farbe geradezu prädesƟniert für das 
WeihnachtsgeschäŌ. Die Neuheit punktet durch außergewöhnlich lange Haltbarkeit und eine 
Fülle kräŌiger Blüten. OpƟsch erinnert sie an einen Schneeball. Dank ihrer Premiumqualität 
eignet sich die ‘Frilly Snowball F1‘ auch hervorragend für die Kultur in größeren Töpfen und 
setzt zudem besondere Akzente im Innenbereich. 
 
 

Foto: Primula acaulis ‘Frilly Snowball F1’ - © Rudy Raes Bloemzaden 

 
 

Über den flämischen Gartenbau 

Kleine Fläche – großer Mehrwert. Die landwirtschaŌliche Fläche Flanderns umfasst 619.806 Hektar. 
Die überwiegend familiengeführten Gartenbauunternehmen bewirtschaŌen davon 5.826 Hektar. Der 
Großteil der ProdukƟon erfolgt im Freiland, die Unterglasfläche beträgt 511 Hektar. Im DurchschniƩ 
ist ein Gartenbaubetrieb 7,72 Hektar groß. 

Die Gartenbauunternehmen erzielen jährlich einen Umsatz von 492 Millionen Euro. Davon enƞallen 
39 Prozent auf Blumen- und Zierpflanzen sowie 61 Prozent auf die Baumschulbranche. 

Die grüne Branche Flanderns ist tradiƟonell stark exportorienƟert: 86 Prozent der Ausfuhren gehen in 
den innergemeinschaŌlichen Handel, 14 Prozent in DriƩländer – davon wiederum 25 Prozent in das 
Vereinigte Königreich. Belgische Spezialitäten wie Azaleen, Begonien und Rosen sind außerhalb der 
EU besonders gefragt. 
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Verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen 

Innovation und nachhaltiges Unternehmertum prägen die Arbeit der flämischen Gartenbauakteure. 
Mit wissenschaftlicher Unterstützung entstehen neue, widerstandsfähige Pflanzensorten, die den 
Herausforderungen des Klimawandels besser gewachsen sind. Der Einsatz alternativer 
Substratmischungen reduziert die Abhängigkeit von traditionellen, ressourcenintensiven Materialien 
erheblich. Moderne Präzisionstechnologien optimieren den Verbrauch von Wasser, Nährstoffen und 
Pflanzenschutzmitteln. Vorrang erhält der integrierte Pflanzenschutz (IPM) gegenüber chemischen 
Anwendungen – ein entscheidender Beitrag zur Förderung des ökologischen Gleichgewichts. 

 

 
FLANDERSPLANTS.COM 

Auf der Internetplaƪorm www.flandersplants.com wird der IPM-AuŌriƩ Flanderns im Messekalender 
prominent präsenƟert. Interessierte Besucher können sich dort bereits vor der Messe über die 
flämischen Aussteller informieren und in deren Firmenprofilen stöbern. 

Darüber hinaus bietet die Website umfassende InformaƟonen zum belgischen Gartenbau – darunter 
ein Lieferantenverzeichnis, ProdukƟnformaƟonen und UnternehmenspräsentaƟonen. 

 

 

 


